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Lektion 1: Das gerechte Gericht Gottes 
2Thes 1,1-12 
 
Während es im ersten Thessalonicherbrief darum geht, die Ankunft der Herr zu erwarten und dafür bereit zu 
sein, liegt die Betonung beim zweiten Brief mehr auf dem Gericht und die Trennung, der Gläubigen von den 
Ungläubigen, die mit dieser Ankunft des Herrn erfolgt. Der zweite Brief warnt auch vor der Illusion, dass es 
einfacher wird, bis der Herr kommt. 

Unterschied 1. Thessalonicher – 2. Thessalonicher 

Die Ankunft des Herrn im ersten Thessalonicher 
1Thes 2,19 Die Thessalonicher sind der Ruhmeskranz von Paulus bei der Ankunft des Herrn. 
1Thes 3,12-14 Die Liebe der Thessalonicher soll bis zu dieser Ankunft immer mehr zunehmen. 
1Thes 4,15 Die bereits Verstorbenen kommen bei der Ankunft des Herrn nicht zu kurz. 
1Thes 5,23 Der Gott des Friedens bewahre Geist, Seele und Leib untadelig bis zu Ankunft. 

Zweiter Thessalonicher – Ist diese Ankunft schon geschehen? 
2Thes 2,1-2 Lasst euch nicht erschrecken, als wäre der Tag des Herrn schon geschehen. Lasst euch nicht 

von gefälschten Briefen durcheinanderbringen. 
 
Wird die Welt mit der Zeit besser, weil sich das Evangelium mehr und mehr verbreitet? 
Wird die Welt schlimmer, weil sich immer mehr Menschen verhärten? 

Weitere Unterschiede zwischen den Briefen 
1Thes 1,8-10 Die Art und Weise wie ihr euch zu Gott bekehrt habt, hat sich in allen Gemeinden 

herumgesprochen. 
2Thes 1,3-5 Paulus rühmt sich, dass die Thessalonicher in ihrem Glauben trotz Schwierigkeiten ausharren. 
 
1Thes 2,10-12 Paulus hat die Gläubigen herzlich ermahnt, wie ein Vater seine Kinder 
2Thes 2,11-12 Gott sendet eine wirksame Kraft des Irrtums, damit jene, die nicht glauben wollen, der Lüge 

glauben. 
 
1Thes 5,14 Die Thessalonicher sollen die Geschwister zurechtweisen, trösten, annehmen. 
2Thes 3,6 Von Brüdern, die unordentlich bleiben und sich nicht ändern wollen, sollen sie sich trennen. 

Das gerechte Gericht Gottes 

Kein Stilltand 
2Thes 1,3 Paulus, Silvanus und Timotheus müssen danken, weil der Glaube der Geschwister und die 

gegenseitige Liebe nicht stehen bleibt oder zurückgeht, sondern zunimmt. 
Off 2,2-4 Im Sendschreiben an die Epheser klingt es anders: Ihr habt die erste Liebe verlassen. 

Es wird nicht einfacher 
2Thes 1,4 Die Lage für die Gläubigen wird nicht einfacher. Die Bedrängnis nimmt zu. Paulus rühmt ihren 

Glauben und ihr Ausharren. Er spricht nicht von Erfolg. 
Mt 24,10-13 Die Thessalonicher erleben, was Jesus angekündigt hat. 

Der Sinn der Bedrängnisse 
2Thes 1,5 Die Bedrängnisse sind ein Hinweis, ein Vorzeichen auf die Tatsache, dass das Gericht Gottes 

gerecht ist. Was ist an diesem Gericht gerecht? Die erste Antwort ist, dass die Teilhabe am 
Reich Gottes nicht eine Frage von Glück oder Zufall ist. 

Lk 20,34-35 Nur die, die gewürdigt werden, werden auferstehen. 
Apg 5,41-42 Für die Apostel war es eine Ehre wegen des Namens Jesu geschlagen zu werden. 
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Am Reich Gottes kann nur teilhaben, wer bereit ist, deswegen auch Nachteile in diesem Leben 
hinzunehmen.  

Das Gerechte am Gericht Gottes 
2Thes 1,6-7 Das Gericht ist eine Scheidung nach dem Gehalt der Menschen: Wer bedrängt hat, wird 

bedrängt werden, wer bedrängt wurde, wird Ruhe empfangen. 
Gal 6,7 Was der Mensch säht wird er ernten. 
Mt 3,12 Der Weizen hat einen anderen Gehalt als die Spreu. Die Spreu ist für die Nahrung nutzlos. 

 
Diese Trennung findet nicht jetzt statt, sondern erst wenn der Herr kommt. 
Dann ist diese Trennung aber endgültig und nicht mehr umkehrbar. 

 
Dan 3,22-27 Die Geschichte der drei Freunde Daniels im brennenden Feuerofen ist ein Hinweis auf diesen 

Gerichtstag in flammenden Feuer. Während die Knechte, die sie in den Ofen brachten, vor 
Hitze verbannten, konnte das Feuer den Freunden nichts anhaben, weil Christus mit ihnen im 
Feuer war. 

Die Endgültigkeit des Gerichtes 
2Thes 1,8-9 Für die Gegner des Glaubens ist dieser Tag, an dem die Macht des Herrn sichtbar wird, eine 

Strafe und eine Qual. Sie müssen die Konsequenzen ihres Unglaubens endgültig erleiden. 
2Thes 1,10 Für die Heiligen ist dieser Tag eine Freude. Die Macht des Herrn zeigt sich für sie als 

Herrlichkeit und Ehre für den Herrn und für sie, die ihm nachgefolgt sind. 

Noch ist es nicht so weit 
2Thes 1,11 Paulus weiss, dass es noch nicht so weit ist. Sie müssen treu bleiben. Gott muss seine Gnade 

gegenüber ihnen aufrechterhalten, weil sie es nicht aus eigener Kraft schaffen. Dafür beten 
Paulus, Silvanus und Timotheus allezeit. 

Das Ziel 
2Thes 1,12 Der Name des Herrn soll durch die Gläubigen geehrt werden und die Gläubigen solle geehrt 

werden, weil sie an der Gnade Gottes und ihres Herrn festgehalten haben. 


